
Johannes 7, 37-43 mit Jesaja12,1-6 | Lebendiges Wasser (Gute Nachricht Bibel)

Am Tag deiner Rettung wirst du sagen: »Herr, ich preise dich! Du bist zornig 
auf mich gewesen; doch nun hat sich dein Zorn gelegt, und ich darf wieder 
aufatmen!« 

Dann wirst du bekennen: »Gott ist mein Helfer, ich bin voll Vertrauen 
und habe keine Angst! Den Herrn will ich rühmen mit meinem Lied, denn er 
hat mich gerettet.« 

Voller Freude werdet ihr Wasser schöpfen an Gottes reichen Quellen, 
aus denen euch seine Hilfe strömt. Und ihr werdet sagen an jenem Tag: 
»Preist den Herrn! Macht seinen Namen überall bekannt! Verkündet allen 
Völkern, was er getan hat; sagt ihnen, wie unvergleichlich groß er ist. 

Singt und spielt zur Ehre des Herrn! Denn er hat gewaltige Taten 
vollbracht; das soll die ganze Welt erfahren. Freu dich und juble, du 
Zionsstadt! Denn er wohnt in deiner Mitte, er, der große, heilige Gott Israels!«

Am letzten Festtag, dem Höhepunkt des ganzen Festes, trat Jesus vor die 
Menge und rief: 

»Wer durstig ist, soll zu mir kommen und trinken - jeder, der mir 
vertraut! Denn in den Heiligen Schriften heißt es: 'Aus seinem Innern wird 
lebendiges Wasser strömen.'« 

Jesus meinte damit den Geist Gottes, den die erhalten sollten, die ihn 
im Glauben annehmen. Damals war der Geist noch nicht gekommen, weil 
Jesus noch nicht in Gottes Herrlichkeit aufgenommen war.

Als die Leute in der Menge dieses Wort von Jesus hörten, sagten einige:
»Er ist wirklich der Prophet, der kommen soll!« Andere meinten: »Er ist der 
versprochene Retter!« Wieder andere sagten: »Der Retter kommt doch nicht 
aus Galiläa! In den Heiligen Schriften steht, dass er von David abstammt und 
aus Betlehem kommt, dem Dorf, in dem David lebte.« 

Die Menge war also geteilter Meinung über ihn. Einige hätten ihn am 
liebsten festgenommen; aber niemand konnte Hand an ihn legen.

Gemeinsam hören und tun | 9 Phasen als geistlicher Weg
Anleitung für den/die Prozessbegleiter*in

Phase 1: Ankommen, berichten 
Wir teilen uns mit: Was liegt oben auf? Was beschäftigt mich? 

Phase 2: Gewahr werden, einladen 
Wir werden uns bewusst, dass Jesus durch seinen Geist 
beständig in uns wohnt. Wir "setzen uns zu seinen Füßen" und
bitten ihn, zu uns zu reden.

Phase 3: Lesen, aufnehmen 
Zwei Personen lesen nacheinander den ausgewählten 
Textabschnitt laut vor.

Phase 4: Vertiefen, intensivieren 
Wir sprechen einzelne Worte oder Satzteile laut aus. Damit 
teilen wir uns gegenseitig mit, welche Formulierungen uns 
besonders aufallen.

Phase 5: Horchen, sich berühren lassen 
Wir sind einige Minuten still und versuchen zu hören, was 
Gott uns sagen will.

Phase 6: Mitteilen, zuhören 
Wir beschreiben, welches Wort oder welcher Gedankengang 
uns angesprochen oder beschäftigt hat. Wir teilen einander 
mit, was uns im Herzen berührt hat. (Jede/r spricht von sich in 
der ersten Person. Keine Diskussion, kein Vortrag.)

Phase 7: Bewegt werden, anwenden 
Wir tauschen uns darüber aus, was mich in Bewegung bringt. 
Welchen Impuls zum Handeln möchte ich verfolgen? Was 
möchte ich konkret angehen?"

Phase 8: Bitten, segnen 
Wir danken für das Gehörte und beten miteinander 
füreinander.

Phase 9: Verabreden, planen 
Wir verabreden uns für ein nächstes Trefen.
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